


Im Dezember 2001

Liebe Carlsruher Heimatfreunde,

als Blickfang auf der Vorderseite des diesjährigen Weihnachtsbriefes habe ich eine
Ansicht von Carlsruhe gewählt, die, wie ich meine, nicht so bekannt und geläufig ist.
Sie dokumentiert, wie schön und gepflegt die Carlsruher Parklandschaft war. Sie
wirkt wie ein Zeugnis aus einer längst vergangenen und femen Zeit. Bei jedem von
uns läßt sie sicher den Gedanken aufkommen, wie schön es wäre, wenn alles wieder
erstehen könnte. Leider müssen wir uns damit bescheiden, punktuell zu helfen und
zu bewahren. Die Ansichtskarte stammt übrigens aus einem Postkartenalbum, das
folgenden Aufdruck trägt:

"Album von Carlsruhe O-s. - Zehn der schönsten
Ansichten - Verlag: Otto Skiba 's Buchhandlung

(Alfred Goltermann) Carlsruhe O-S.) "
Leider ist keine Jahreszahl angegeben, da aber der Titelaufdruck von einem
Jugendstilornament umrahmt ist, ist zu vermuten, dass die Fotos noch aus der Zeit
vor dem 1. Weltkrieg stammen.

Um unseren Weihnachtsausflug in die Carlsruher Vergangenheit abzurunden und die
Gedanken "spazieren gehen" zu lassen, möchte ich die Einleitung aus dem im Jahre
1927 erschienenen "Führer durch Bad Carlsruhe OS und seine romantische
Vergangenheit von Friedrich Stumpe" wiedergeben:
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ffiid)t an ber breiten J)eerjlrlltje, [enbern Ilbieit~
vom Iauten merfdjr liegt unftr ~Ilrltlru~t.unb bod)
nid)t fo wdtenfern, bllfj etl nid)t bequem meid)t
werben fönnte.

m3ie vide fennen e~ nod,!nid)t, benen etl gewitj
eine innige ~reube bereiten würbe!

Unb wer e~ je erlebt, wer ~ier ben jliUen ~ritben
fllnb, wer mübe film unb neugejliirft "on bllnnen
ging, ber fllnn etl nid)t vtrgejfen,

m31l1>mlld)tben jlillen ~ri~n_lllltl1 ffiid,t bie
fd)mucfen J)iiufer unb bie flluberen e5trllfjen&eiltn,
nid)t ber !))Ilrt unb bie e5etn IlUeinjinb etl, etl ijl ber
eigene .f.)llud" ber bies IlUtEIumwe~t. (Ein ge~eimer
.3lluber webt jid} um bllS liebe ffiejl, unb einen
e5tiUen fpinnt beliSm3eben ein unb liifjt i~n nim.
mer {Of.

m3er ba im m3lllbei)fd}llttenIluf jliU vertriiumten
moo~btbecften 'Pfllben fd}reitet, wer 'Iln ben weiten
e5een liegt, wer in bem leid}ten jtll~ne überf mJlljfer
gleitet, in e5onnengllljl, im IDlonbenfd,ein, wer vor
ben 'tempeln .unb ~i9uren jinnenb jl~t, ber fpürt
.ben leifen ,f.)IlUdJber Illten fd,önen .3eit.
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Nun wieder zurück in die rauhe Wirklichkeit und das heißt auch bei uns in
erster Linie die Finanzen. Dazu der Bericht unseres Schatzmeisters, dem ich
an dieser Stelle für seine hervorragende und gewissenhafte Arbeit meinen
herzlichen Dank aussprechen möchte:

Liebe Carlsruher, bald ist es so weit, bald werden wir uns in Holzminden
wiedersehen. Sicher werden nicht alle das Carlsruher- Treffen besuchen können,
deshalb möchte ich Sie hier darüber informieren wie sich die Kassensituation
entwickelt hat. Wir haben im vergangenen Jahr DM 16.000,-- an die beiden Kirchen

teilt, im Verhältnis wie es beim letzten Holzminder- Treffen von Ihnen beschlossen
.\(urde. Weitere Zahlungen sind nicht erfOlgt. Der Hinweis, dass gegebenenfalls die
Jemeinde Geld bekommt, sollte nicht missverstanden werden. Es war nur an eine
Kostenerstattung gedacht, die mit der Fundamentsicherung der Siegessäule im Park
angefallen sind.

Spendeneingang vom 1. 7. 00 bis 30. 6.2001
Bankgebühren .
Bilderkosten für das Haus Schlesien
Mitgliedsbeitrag füfden schlesischen Städtetag
Kosten für den Weihnachtsbrief 2000
Spende für die kath. u. evang. Kirche
Girokonto-Bestand per 30. 6. 2001

DM 3.789,--
102,75
97,--

100,--
490,12

16000,--
4772,99

Leider ist die Spendenbereifschaft und das Spendena&fkommen im vergangenen
Jahr erheblich zurückgegangen. Wir möchten weiterhin helfen bei den Objekten die

wir schon im letzten Jahr unterstützt haben, an denen wir uns freuen wenn wir unse-
ren Heimetort Carlsruhe besuchen.

Frohe Weihnachtsgrüße von Ihrem Sciietzmeister

org Rossa

Bitte folgen Sie seinem Appell deshalb und spenden Sie wieder an unseren
Heimatkreis Carlsruhe.
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Konto - Nr.: 0111013
Deutsche Bank AG Fit Bensheim BI..IZ 50.9 700 04
Heimatkreis Carlsruhe , Georg, Rossa,
~,dla tzmeister

»rwendungszw ('c~·" pt: ud I~ HirH eimatkreis
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In diesem Jahr sind zwei Carlsuher Persönlichkeiten verstorben: die sich um
Cartsruhe ::::.dient gemacht haben L> "rap ···~\S(;; Chuc. :,SGh ~eb.
Gaertner (geb, 02.02,1935, gest. 09.06.2IVf. ,'n~ Ler- Heinz Papesch, Frau
Chudasch war die langjährige Küsterin unserer Sophienkirche in Carlsruhe.
Sie hat für und in der ev. Kirchengemeinde gelebt. Sonntag für Sonntag hat
sie die Küsterdienste verrichtet, sich um den Kirchenschmuck , den Friedhof
und um vieles mehr gekümmert. J~'.dendeutschen Gottesdienstbesucher hat
sie freudig und warmherzig begrüßt. ·'I'li,. werden sie sehrnerzlieh vermissen .
Herrn Heinz Papesch wurde clf: seltene Ehre der Verleineng .ies
Schlesierkreuzes durch die Landsmannschaft Schlesien zuteil. Sein Bruder
Dieter Papesch schreibt dazu:

Was das nä,->,J."·.;· ,,·,~trif(·i ,Xi ,'i.i • ,1'!'J.f.,.' C;' ionmr:;,n
zur gewohnten Z .,'[:.~;;':1..eli .. Es jW(':,( ".at ir .m Sollins

a m 25./26. Mai 2 0 0 2

im Hotel "Zur Lin,~e"
Lindenstr. 4
37603 Holzminden
Tel. : 05536/1066
Fax: 0553611 089

'Mein Bruder Heinz ist am 1.6.1924 in Bad Carlsruhe geboren und Olm

17. 7.2000 nach langer schwerer Krakheit in Leonberg gestorben. Heinz hat
viel für Carlsruhe und die Landsmannschaft Leonberg - die jetzt aufgeläst
wurde - getan, Auch hat er das "Kleine Carlsruher Treffen" in
Dornstadt/Ulm ins Leben gerufen, an dem auch unser Herzog Ferdinand
teilnimmt. Anbei eine Verleihungs Urkunde des Schlesierkreuzes:

Da das Treffen ar•.: ~:0n{labend, dem 25.05.200::, iO Uhr beginnen soll,
erfolgt wieder die Enipfehlung, je nach Länge des Anfahrtsweges, bereits
am Freitag anzureisen, Ich hoffe auf eine rege Teilnahme, Versäumen Sie
dieses Treffen wrrd sich lohnen!

DIE LANDSMANNSCHAFT SCHLESIEN
NIEDER- und 9BERSCHLESIEN

verleih! dax

:",;~;:* SCHLESIERKREUZ
Bisher ist es in 'li·';,I.':l' Weihnachtsbriefeu so gehandhabt worden, (h~
keine Hinweise auf F'~;;p-nliche Ereignisse von Carlsruhern erfolgt sind, was:'
m.E. seinen guten (i'rund hatte, Denn nur wenn-eine lückenlose Erfassung
erfolgen könnte, was ausgeschlossen ist, wäre zu vermeiden, dass sich
jemand übergangen fühlt und verärgert ist. Dieses Mal erfährt dieser
Grundsatz eine - bzw. genauer - zwei Ausnahmen:

,~~trrn:~in;;'Japt5.tll
Für Verdienste um Deutschland und

Schlesien nach ßeeillll der YI\.·;I'1I'cihll11j::
im Jahre I ")~:'

B()/ln.dcn
18. ~i 2000
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Manfred Rossa, Mitglied des Heimatkreises Carlsruhe, hat ein Buch geschrieben mit dem
Titel: "Die Geschichte Schlesiens und des Oppelner Landes im Überblick mit den Chroniken
von Carlsruhe, Dammratsch. Falkowitz und den Dörfern der Umgebung.
Dieses Buch wurde bereits in unserem vorjährigen Heimatbrief vorgestellt und angeboten. Der
Autor hat das Buch um 150 Seiten, von vorher 200 Seiten auf etwa 350 Seiten erweitert.
Ein Schwerpunkt des Buches ist die Geschichte Carlsruhes, die auf etwa 75 Seiten
beschrieben wird. Im Anhang werden zusätzlich auf 25 Seiten 60 Karten: Fotografien und
Grafiken von Carlsruhe gezeigt. Damit enthält die Chronik insgesamt 100 Seiten über die
Geschichte von Carlsruhe, eine der umfangreichsten Darstellungen, die es bisher über den Ort
gibt.
Die Chroniken der Nachbardörfer, die teilweise eine siebenhundert jährige Geschichte haben,
machen den zweiten Schwerpunkt des Werkes aus.
Alle dreizehn Orte der Gemeinde Pokoj werden beschrieben. Für Carlsruhe und sc
Nachbarorte Dammratsch ~m~t Kolonien JagiJme,. Paris, Kosub~n, Sabienietz), Falkowt~ ~
Dammratschhanuner, Königlich Dombrowka, Liebenau, Zawisc, Kopalme,Krogulln«,
Gründorf SeidIitz, Blumenthai und Salzbrunn, werden auch alle Haushalte mit Namen und
Berufsbezeichnung, alle Geschäfte und Institutionen des Jahres 1926 aufgefuhrt. Man kann
also in dieser bisher einzigartigen Dokumentation seine Familien seine Eltem. Großeltern oder
Urgroßeltern wiederfinden.
Auf den ersten sechzig Seiten des Werkes wird ein Überblick über die Geschichte Schlesiens,
des Landkreises und der Stadt Oppeln gegeben.
Ein Anhang mit Karten von Schlesien, von Carlsruhe und seiner Umgebung sowie alte und
neue Fotos von Carlsruhe und den Nachbarorten vervollständigen das Werk.
Das Buch kann von Manfred Rossa zum Selbstkostenpreis von 48,- DM (inklusive
Versandkosten) bezogen werden. Es wird gegen Vorkasse (nach Eingang der Überweisung)
ausgeliefert. Das Buch kann wie folgt bestellt werden:
Adresse: Manfred Rossa, Birkenweg 17, 65760 Eschborn, Fax: 06196/967497
Bankverbindung: Konto-Nt. 41416750, Bankleitzahl. 512 50000, Taunussparkasse Eschborn
Der volle Preis (die Kosten übernimmt der Autor selbst) und darüber hinaus gehende Spenden
werden zur Erhaltung des herzoglichen Parks eingesetzt.
Gerhard Hylla, Cousin des Autors und Mitglied im Gemeindevorstand hat mit unseren
Gel dem den Verfall der "Ruine" gestoppt, die Wege und den Platz um den Löwen saniert, cl~~

Unterh.olz um die verbliebenen Denkmäler, aucl~ um d~e imposante, teilw.eise zerstörte Sta, '1I
von Fnednch dem Großen, entfernt. Man soll wieder die frühere Schönheit des Parks erahnc.z-'
der - neben der Sophienkirche - das wichtigste historische Erbe von Carlsruhe ist.
Die bereits zerstörten Fundamente einzelner Statuen sollen demnächst repariert werden.
Auch der Mathildentempel muss erhalten werden.
Das kann der Heimatkreis nur mit ihrer finanziellen Hilfe erreichen.
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Frau Else Chudasch, Küsterin der Sophienkirche, inmitten des Heimatkreises (dritte von links)
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Auf der letzten Seite ist ein Blatt aus dem vorbeschriebenen Buch
abgebildet. Es zeigt im oberen Teil den Carlsruher Park auf einem
Kupferstich von Endler aus dem Jahr 1802. Auf dem unteren Teil ist ein
ausdruckstarkes, romantisches Gedicht von Richard Hauptmann über einen
Abend in Carlsruhe abgedruckt.

Wie immer grüße ich Sie alle sehr herzlich in heimatlicher Verbundenheit>
auch im Namen des Ehrenvorsitzenden SKH Ferdinand Herzog von
Württemberg -, wünsche Ihnen ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und
ein glückliches, gesundes Neues Jahr und freue mich auf ein Wiedersehen in
Neuhaus

., Ihr~'i
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'Q:aclscubQ ,': .:,' '·::~ilon·:Ri~·~.rb ;;~~~t··ma.~rr

1>er Jpöie fibenb, ber 'aU5 ~olb unb 6i1ber 'mar,
. 1Jmglünte. fanft uerfallene ~emöuer

llnb allÖ be5 monbe5 mcttee 6ilberfeue.r ..
'Die Wipfellronen übergläni)te munbecbcr, " .' ,
f)ub an bQCIDölberminb, eeft [cltlcm fdjeu unb 3a9,
~in feines ßatten unb gar [commee pfalmen "
llnb war wie Slüftern in bcn öncenfdJmeeen ßalmen
Jn bas fidJ febüebtern febmiegte fpäler Wadjtelfeblag. ,

'mir abee trug bcr IDinb Dom meinbecgfeblößebeni)u ...
'Den 'Duft bQr blütennollcn ~inben;)meige,
~om min3QcboU5 b05 ~ieb ueetröum!er ~eige .
llnb mchnte leis bos obenbteunlne f)er3 3ur ~ub.
Wie cber [oll bos f')eci) i)Ut ~ube [inben "
Jn biefee 6ommcrnodJL bie es umfebmeiebelf,'
mit 6i1berbönben alles 3äctlieb ftceidJe\t,
Wenn ßonigbütte uon ben 23lütenlinben
23crücfenb füfi 3U [ale mcljen.
Wet mag in foldJeJ: TIodJt audJ feblafen geben?

*cZsraufdjt uno raufdjt 'bie gan3e Radjt
lln1> lällt midj garnidjt Idjlafen,
'Die weipen Wolfen jncnbem [aebt
llnb JUdJen einen !;jaren.

firn Senftec fpie!t ein monben[trobl
2.1n1>idj bin gan3 benommen
nom SrietHm, bec mit einem mal
[ief in mein f>~r3 geYommen.
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